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(A«rv spreche« Nr . 5 )
erscheint täglich mit Amuahme des Tages nach S ^nn« und Feiertagen.
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politische Rundschau.̂ ^ !
' OeuLschss Reich. _ . !

Baldiger Zusammentritt der Preußischen Natlsnnk-
Versammlung . Wie halbamtlich erklärt wird , dürfte der
Entwurf der preußischen Verfassung in den nächsten Tagen
ini Ministerium des Innern fertiggestellt sein und sodann
den übrigen beteiligten Restarts zngehen. Es besteht die
Absicht, der verfassunggebenden Landesverscimmlung , die
in nicht zu ferner Zeit einberufen werden dürfte , den
Entwurf als Vorlage zu unterbreiten . - §
) <4- Eine Ehrenkompagnie für Weimar . Das Frei -,
willigen -Regiment Reinhard wird zur Eröffnung der
Nationalversammlung eine Ehrenkompagnie nach Weimar,
entsenden, der sich der Regimentsstab anschließen wirlu
Die Ehrenkompagnie wird aus allen Truppenteilen , die,
im Regiment Reinhard vereinigt sind, zusammengestelrt
werden.

Tie WMkürherrschaft im besetzten Gebiet . Der in
einem Fort der Festung Straßbnrg gefangen gehaltens
sozialdemokratische Abgeordnete Böble ist auf die wieder¬
holten Proteste der deutschen Waffenstillstandskommission
hin jetzt von den Franzosen freigelaffen worden . Die der
Unabhängigen «sozialdemokratischen Partei Deutschlands
angehörenden Redakteure Merkel , Kretzer und Bellert sind
von der Entente als Spartakisten verhaftet worden . Nach
Angabe der Parteileitung gehören die drei verhafteten
Sozialisten nicht dem Kommunistenbund an. Die deutsche
Waffenstillstandskommission in Spaa erhob sofort Protest
und ersuchte die Entente um Freilassung der Verhafteten.
, 4- Eine englische Kommission in Berlin . In den
nächsten Tagen werden zwei Beauftragte der englischen
Regierung sich nach Berlin begeben und sich dort einig«
Zeit zum «Studium der wirtschaftlichen und politischen
Lage aufhalten . Dann begeben sich die VeaasLragten nach
München.

^ 4- Verschmelzung der Denlschnationalen «nd de«
Deutschen Volkspartei . Wie aus Berlin gemeldet wird,
sind ernsthafte Verhandlungen im Gange , die die Zu¬
sammenlegung der Deutschnationalen und der Deutschen
Volkspartei zum Ziele haben . Beschlüsse sind noch nicht
Maßt worden . — "

Rumänien und den Alliierten für ungültig erklärt worden
ist. Als Grund wird angeführt , daß der Bündnisvertrag
seinerzeit ohne die Befragung Serbiens abgeschlossen
wurde , und daß Rumänien infolgedessen die ihm zu-
gesicherten Kompensationen iin Banat nicht erhalten könnte.
In Verbindung damit steht wohl auch die neue rumänische
Mobilmachung , die alle Jahrgänge von 1872 bis 1897
umsaßt.

Nordamerika.
X Einführung der allgemeinen Dienstpflicht . Der

Gesetzentwurf, der in den Vereinigten Staaten die Ein¬
führung der allgemeinen Dienstpflicht von nicht mehr als
Jahresdauer für alle Männer vom 19. bis 26. Jahr als
dauernde Einrichtung verordnet , ist beim Senat eingebracht
worden.

x Einwandernngsverbot der Vereinigten Staaten.
Im Repräsentantenhaus ist ein Gesetzentwurf eingebracht
worden , der die Einwanderung in die Vereinigten «Staaten
für die nächsten vier Jahre nach dem Friedensschlnß ver¬
bietet . Auch England soll ein derartiges Verbot erlassen,
das sich in erster Linie gegen Deutschland richt-ü
Aus Zu« und Ausland.

Brüssel . Die zurückgebliebenenDeutschen wurden letzt
Ins Gefängnis geworfen, um eine Untersuchung über die
Gründe für ibr Zurückbleiben in Belgien einzuleiten. Dis
Freigelassenen werden nach Holland abgeschobenwerden.

Bern . Nach der „Nationalzeitung " werden die franzö¬
sischen Truppen ip Straßburg durch rein elsässische For¬
mationen mit elsässischen Offizieren ersetzt.

Paris . Laut „Echo de Paris " erwartet der Ausschuß»
der die Frage der Truppenstärke her Alliierten in den
Rheinlanden prüfen soll, noch den Bericht Winlon
Churchills, aber man nimmt bereits an, daß die Gesamtstärke
der Franzolen, Engländer und Amerikaner eine Million nicht
erreichenwerde.

London. Lord Northcliffe ist als Präsident der Ge¬
sellschaft. der die „Daily Mail ", „Evening News " und dis
„Weeklo Dispatsch" gehören, zurückgeireten. Sein Mchsvlgeü
ist der Chefredakteur der „Daily Mail " Marlowe.

Rais und Naü'srralversamm5rm§̂
Ein Kampf um die staatsrechtliche Macht.

Gchwesz. ^
x Nus de« Internationale » Sozkalistenkonfsrenz ln

Bern brachten die deutschen Vertreter eine Denkschrift ein,
in der die schleunige Rückkehr der deutschen Kriegsgefan¬
genen und Zivilinternierten gefordert wird . Hingewiesen
wird auf die große Erregung im beunruhigten Deutsch¬
land . Selbst schwerverwundeten , über 18 Monate ge¬
fangenen Familienvätern würde die vertragsmäßig zu¬
stehende Auslieferung vorenthalten . Die Nachrichten aus
den Gefangenenlagern lassen den vollständigen seelischen
Zusammenbruch der Gefangenen befürchten. Die Ge¬
fangenen würden dadurch des Glaubens an den Rechts¬
frieden und der Hoffnung auf die Heimkehr beraubt . Dis
Dm hrung des französischen Plans wäre , im Geburts¬
jahr ues Völkerbundes beschlossen, das größte Beispiel ge¬
korener Sklaverei.
» Arankreich.
- X Die Entscheidung über die deutschen Kolonien,
Mesopotamien und Syrien ist nach einer Reutermeldung
eine provisorische und erfordert für den Augenblick nichts
weiter , als daß die an den Grundsätzen des Mandats für
diese Gebiete am meisten interessierte Macht diese Ent¬
scheidung annimmt . Wie erklärt wird , würde die indische
Regierung Mcmdatshalterin für Mesopotamien sein, das
Mandat für Mesopotamien wird der britischen Regierung
cmgeboten werden , die für die Verwaltung in diesem
Lande verantwortlich sein wird . Die natürliche Entwick¬
lung von Deutsch-Südwestafrika würde nach denselben
Grundsätzen wie diejenige der Provinzen der Süd¬
afrikanischen Union vor sich gehen und in vollständig
lokaler Selbstverwaltung bestehen.

Großbritannien.
X Drohender Aufstand in Irland . Nach Meldungen

aus Dublin rechnet man dort mit einem baldigen , ganz
Irland umfassenden großen Aufstand. Das Sinnfeiner-
tnm , das immer mehr unter bolschewistischen Einfluß ge¬
kommen ist, versucht jetzt, auf die streikenden Werft - und
Hafenarbeiter aus dem Clydedistrikt einzuwirken und dies«
unter seinen Einfluß zu bringen . Die Agenten der Sinn¬
seiner versprechen den Arbeitern die 40stündige Arbeits¬
woche, wenn sie sich der Sinnfeiner - und der bolsche¬
wistischen Bewegung anschließen.

Türkei.
X England beschlagnahmt die Banken . Die Eng¬

länder haben die gesamten feindlichen Banken bis zum
Friedensschluß übernommen . Es wird erwartet , daß die
Franzosen und Italiener aufgefordert werden , an der
Kontrolle teilzunehmen . Auch verlautet mit Bestimmtheit,
daß Konstantinopel der Türkei abgenommen werden wird.
Vera wurde von den Engländern , Stambul von dem Fran¬
zosen und Radikoj von den Griechen besetzt

Rumänien.
i X Kündigung des rumänisch -französischen Bündnisses.
Zuverlässig wird versichert, daß der Bündnisvertrag zwischen

Berlin , 1. Februar.
Die Vollversammlung der ASNäte Groß -Berlins hat

gestern mit 4V2 gegen 3LS Stimmen ein Beschluß ange¬
nommen, in dem vom Zentralrat die schleunige Einberufung
eines neuen allgemeinen Rätekongreffes verlangt wird . ES
wird abzuwarten sein, so wird amtlich zu diesem Bcschlnß
geschrieben, wie sich der Zentralrat , der de» Mchrheits-

H willen der AENäte ganz Deutsch!»ndS vertritt , zu dem
ZnfallS -ErgeSniS einer örtlichen Berliner Versammlung
stellen wird«

In der Tat Kat das Berliner Abstimmungsergebnis
schon deshalb keine Bedeutung , weil die kommunalen
ASNäte nach paritätischen Grundsätzen, nicht aber nach

L dem wirklichen Verhältnis zwischen Mehrheit ?- und lln-
ß abhängigen Sozialisten , wie es die Nationalwahlen klar-
? gestellt hat , zusammengesetzt sind.

In einem längeren Artikel nimmt der Vorwärts in
scharfen Worten gegen den Beschluß Stellung . Das Blatt
weist darauf hin, daß der Rätekongreß für ganz Deutsch¬
land mit 400 gegen 50 Stimmen beschlossenhat , daß die
Nationalversammlung so schnell wie möglich zu wählen
sei. Nun aber sei die Nationalversammlung die alleinige
rechtmäßige Vertretung des deutschen Vsilkes. Die Räte
können nicht mit der Nationalversammlung in irgend¬
welche Konkurrenz treten , sie werden vielmehr wie alle
Staatsbürger sich dem ganzen einstigen und unterordnen
müssen. Wenn sich die. Räte von vornherein in einen
Gegensatz zur Nationalversammlung stellen, wenn sie als
ibr Nebenbuhler auftreten wollen , so muß es zu einem
Kampfe kommen, in dem die Räte kläglich unterliegen
müßten . Jedes Streben der Räte nach staatsrechtlicher
Macht führt rettungslos in einen blutigen Sumpf.
Wesentlich ist, daß die Räte sich auf ihre wirtschaft¬
lichen Aufgaben besinnen.

. Dr'§ Österreicher in Weimar.',
Zum Anschluß an Deutschland . *

- Wien , 1. Februar.
Nach einer Meldung der Politischen Korrespondenz
der veröffentlichte Entwurf der deutschen Reichsver-

E ^ng nur Material für die Nationalversammlung dar.
^ffnitive Entscheidungen können nur von der National-
»«-.Minmlung , zu der Deutsch-Österreich eingeladen ist, ge-
rroffrn werden . Die deutsche Regierung hält es für
wünschenswert , daß auch von deutsch-österreichischer Seite
eigene Entwürfe und Vorschläge gemacht werden. Finanz-
minister Steinwender erklärte in einer Unterredung , daß
x-r Anschluß' Deutsch-Österreichs an Deutschland auch
prianziell und industriell für beide Länder von Nutzen sein
werde. Eine Finanzkatastrophe sei in Deutsch-Österreich
nickt mehr zu befürchten. Die deutsch-österreichische
Industrie (Schwerindustrie ist nicht darunter ) werde von
dem Anschluß bei fleißiger Arbeit durch den Bezug billiger
Halbfabrikate ufw. Vorteil haben. ' "

Ein neuer Rätekongreß.
Berlin , 1. Febr. Die Mitglieder des Zentralrats sind inr

Prinzip mit der Einberufung eines neuen Rätekongreffes ein¬
verstanden. Wo und wann dieser Kongreß, der Ende Februar
in Berlin stattsinden soll, zusammentreten wird, soll noch fest«!
gesetzt werden. Der Zentralrat ist der Ansicht, daß die Elim
oerufung dieses Kongresses deshalb notwendig ist. well er dis
Stellung der ASRätc festlegen soll.

Paßzwang für Weimar . '
Berlin , 1. Febr . Wer in dos Gebiet der Stadt Weimar

elntritt oder sich dort aufbält, ist verpflichtet, sich über leine
Person durch einen Paß auszuweisen, in dem ihm von der
ZuständigenBehörde die Erlaubnis zum Aufenthalt in Weimar
erteilt ist. Diese Anordnung ist zur Sicherung der National^
Versammlung getroffen worden. ^

Neuer Spartakusputsch in Sicht . ' ^
Berlin , 1. Febr. Wie von zuverlässiger gniunterrlchictcr^

Seite bestätigt wird , bestätigen verschiedene Anzeichen, daß!
der Spartakusbund zu einem neuen Schlage rüstet. Diel
Negierung trifft aber alle erforderlichen Maßnahmen , ums
eine etwaige Spartakusrcvolte im Keim zu ersticken. Der!
Beginn der Revolte wird schocr in kurzer Zeit erwgrket.f
Daö gesamte Bürgertum soll in wesentlich erweitertem Um-!
fange , wie es bisher der Fall war , zur Bekämpfung dcH
Unruhestifter hcrangezogen werden.

Der Widerstand des Bremer Soldatenrats.
Breme », 1. Fcbr. Die Verhandlungen zwischen den

Ncgierungstruppen und den Aufständischengestalten sich lehr
schwierig. Der Bremer Soldatenrat macht bekannt, das
ganze 9. Armeekorps und die gesamte Arbeiterschaft w-rdS
mobil gemacht, wenn Noske nickt leine Truvven rurü'ckzöge. l

französische Machenschaften in der Pfalz.
München. 1. Febr. Ter französtsche Befehlshaber iw

der Pfalz hat den dortigen Zeitungen befohlen, eine Rrihej
van Artikel !» gegen Deutschland zu bringen , in denen zumj
Anschluß an Frankreich aufgrfordert wird.

Vom volnischcn Kriegsschauplatz.
Brombcrg , 1. Fcbr. Amtlich. An allen Teilen unseres!

Llbschriittes benschte gestern Patrouillentätigkeit . In Netz-«
wa 'de wurden Bniidencmsammlungen durch Artilleriefeuer ver- s
trüben . Ein Erknndungsoorstoß bei Elin stellte stärkere Be«t
sctzung bei Schepitz fest. ,

Eisciibahnrrsireik in Osterode.
Allcnsteln, 1. Febr. Infolge der Arbeitsniederlegung de^

Eisenbahncmgestclltenin Osterode stockt die Bahnverb in l. -ng,
Berlin —Allensiein. Die Ausständigen verweigern die An-e
nähme und Abfertigung sämtlicher Züge.

WilsonS Abreise hinausgcschobcn.
Rotterdam , 1. Fcbr. Aus Paris wird gemeldet, Wilson'

bebe infolge der Schwierigkeiten, die sich ans der Vorfriedens--
komerenzergaben, seine Abreise noch Amerika bis aus weiteres
ödrjchoben. s

Bolschewistische Weltvrrschwörnng.
Kopenhagen, 1. Febr. In einer Verschwörung wurdet

die Ausbreitung der bolschewistischenGewaltherrschaft auf.
Dkaudinadieii erörtert , und man fand die Vorbedingungen^
hierfür besonders rn Dänemark für günstig» Die dänischen^
Arbeiter sollten zunächst mit rnsstschcmGclde » das in unbc-j
grenztcr Höhe zur Verfügung gestellt wurde , zu eineur>
Generalstreik veranlaßt werden , ans dem sich dann dk^
Revolution und die bolschewistischeDiktatur nach russischen»!
Muster entwickeln soll.

Abschiebung ungarischer Kommunisten nach Afrika.
Bndapest , 1. Febr. Das französische Oberkommando fürs

tlngarn hat eine Verfügung erlassen, daß Teilnehmer am
bolschewistischen Ruhestörungen und Plünderungen nach-
Loloniki gebracht und von dort zur Deportation nach demi
iranzösischenSudan verschicken werden sollen. '

Revolutionärer Charakter der englischen Arbeiterbewegung^
Rotterdam , 1. Febr. Die Arbeiterbewegung in England

nimmt revolutionären Charakter an und breitet sich über das
ganze Land aus . In allen Städten wird die Schutzmann--!
schaft verstärkt. Die Regierung will die offensichtlichbolsche¬
wistische Bewegung mit allen Kräften Niederhalten. Belfast
und andere Mittelpunke der Industrie sind in der Gewalt der,
Streikenden.

Abban des amerikanischen Flottenprogramms . ,
Washington , 1. Febr. Der Marine - Ausschuß besi

Repräsentantenhauses nahm einstimmig das Marinegcsetz an.
Vas die Zahl der Lintenschiffsbauten von 16 auf 16 herabÄ
gesetzt. »
Vermischte Meldungen.

Gelscnkirchen. Aus den Zollvereinschächten und den?
Lechen Rheinelbe und Alma der GelsenkirchenerBergwerks»!
gesellschaft traten die Bergleute jetzt wieder in Ausstand^
Auf den Zollvereinsschächten verlangen die Streikenden Be->s
zahlung sämtlicher Streikschichtenseit der Revolution . !

Essen. Bewaffnete Spartakisten drangen ins hiesige Ge-,
richtsgefüngnis und befreiten gewaltsam acht Untersuchungs»
gefangene, die an schweren Ausschreitungen am 1Ü. uriÄ
11. Januar in Buer und Gladbeckbeteiligt waren. i

Libau . Hier ist die Landung einer größeren schwediscĥ'
finnischen Truppenmacht  erfolgt , die bereit ist, mit den,
deutschen Freiwilligen-Regimentern den Vormarsch gegen dis
im Baltikum stehenden Bolschewistenaufzunehmen. -

Prag . Minister Stribrny teilte in der Nationalv ->rsam..„
lung einen Mimsterratsbeschluß mit. wonach durch eine Ver¬
ordnung die Wohnungsräume über vier Zimmer hinaus zw
Behebung der Wohnungsnot  beschlagnahmt und die Kläffe,
und der Adel zur Übersiedlung auf Las Land angedaltM
Melden tollen. - - — —



Aus - er Heimat—für- Le Heimat.
Westerstede , 3. Februar 1819.

/ ? Sonnabend abend fand im Henken'schen Easthos«
hier eine Ortsausschutzsitzung statt. Zunächst wurde beraten
Lber die Umwandlung von Thalens Weide in Gartenland.
Da die Weide als Mehmarktplaß usw. bestehen bleiben mutz,
kann evtl, nur ein Teil der Weide zu Bauland verwandt
werden . Es wurde eine Kommissiongewählt , dis sich darüber
schlüssig werden soll, ob soviel Land für diesen Zweck abge-
trennt werden kann, datz es auch der Mühe wert ist. —
Als zweiter Punkt stand auf der Tagesordnung Easanstalts-
angelegenheiten . Infolge der bedeutend gestiegenen Kohlen¬
preise und der Arbeitslöhne mutzten die Preise für Gas
und Elektrizität wieder einmal erhöht werden. Der Preis
für Kraft - und Leuchtgas wurde einheitlich auf 40 Pfg . pro
Kubikmeter festgesetzt, für elektrisches Licht auf 80 Psg . und
für elektrische Kraft auf 45 Pfg . pro Kilowattstunde . Diese
Preise gelten vom 1. Januar ds . Is . an . Die Kokspreise
betragen fortan : für groben Gaskoks 3,30 Mk,, für ge.
brochenen 3,50 Mark , für groben Hüttenkoks 3,80 Mark
und für gebrochenen 4 Mark pro Zentner . Erutzkoks kostet
2 Mk. pro Zentner . Bis auf weiteres sollen fortan alle
14 Tage einmal Briketts abgegeben werden und zwar kann
jeder Haushalt , in welchem nicht genug Heizungsmaterial
vorhanden ist, 2 Zentner zur Zeit erhalten . Der Preis
dafür ist auf 3 Mark pro Zentner festgesetzt.

)-( Firmen , die am Export nach den nordischenLändern
interessiert sind, können bei der Handelskammer zweckdienst.
liche Nachrichten erhalten.

»
O Am Sonnabend nachmittag ist nach einem rastlos

tätigen Leben die älteste Person in der hiesigen Gemeinde, die
Witwe Gesche Margarete Boltjcs hier (früher wohnhaft in Hal¬
strup), im Alter von 94 Jahren an Altersschwäche sanft ent¬
schlafen. Tie Verstorbene, welche noch ani 19. Januar ihren
Stimmzettel zur Nationalversammlung abgegeben hat, erfreute
sich bis zu ihrem Tode einer beneidenswerten geistigen und
körperlichenFrische. Auch ist sie in ihrem langen arbeitsamen
Leben niemals ernstlich krank gewesen. —

*
m Tie Kältewelle . In weiten Gebieten Deutschlands

hatte man bis Mitte Januar kaum etwas vom Winter
gespürt . Ein fast mildes Herbstwetter war überall vor¬
herrschend , das in Norddeutschland in der dritten Januar¬
woche von unfreundlichen Niederschlägen abgelüst wu e.
'Gegen Ende Januar haben sich die Wetterverhaltnisss
grundlegend geändert . Über Nordeuropa ist ganz unver¬
mutet der Luftdruck angestiegen, der von Nordosten nach
Südwesten schwächer wird . Diesem Luftdruckgefälle ent¬
sprechend herrscht jetzt über Mitteleuropa eine gleichmäßige
kontinentale , östliche Luftströmung , die überall eisiges
Winterwetter und zum Teil strenge Külte im Gefolge hat.
In Deutschland ist die Temperatur durchschnittlich im
Westen etwas tiefer als im Osten (in Berlin schwankt sie
zwischen 9 und 11 Grad ). Wenn nicht alle Anzeichen
trügen , kann Norddeptschland für mehrere Tage aus
heiteres Frostwetter mit leichtem Schneefall rechnen. Di«
Kältewelle wird bei fallender Temperatur sich nach und
nach über ganz Deutschland ausdchnen . Sachverständig«
und Wetterkundige meinen indes , datz im Lause des
L̂ bruar die Kältewelle abebben wird.

O 13. Preutz .-Südd . (239 . Preußische) Klassenlotterie.
Die Ziehung 2. Klasse beginnt am 11. d. Mts . Spieler
werden darauf aufmerksam gemacht, datz die Erneuerung
unter Vorzeigung des Vorklassenloses bis zum 5. d. Mts.
abends 6 Uhr erfolgen mutz, sonst kann der Einnehmer über
das Los anderweitig verfügen. —

*
fD Bad Zwischrnahn . Die Bauerschaften Ekern, Ohr¬

wege und Specken erhalten dieser Tage für kurze Zeit stär¬
kere Einquartierung . Es soll hier eine Batterie für den Osten
zusammengestellt werden, deren Mannschaft nur aus Frei¬
willigen besteht. Die Säle von Krug r in Ekern und Kapels
in Specken werden als Massenqumtiere dienen, während ein
Teil der Mannschaft und die Pferde bei den Einwohnern
unterzubringen sind. Für Verpflegung hat die Batterie selbst
zu sorgen. In etwa 14 Tagen werden uns die Gäste wie¬
der verlassen.

— Der See ist zugefroren ! Man sieht Schlittschuh¬
läufer nach allen Richtungen hinüberckufen. Ob überall
sicher, erscheint noch fraglich ; es können immer noch offene
Stellen da sein. Es liegt ein rauher Reif auf dem Eise,
fürs Laufen nicht besonders schön geeignet.

— Die Vauerschaft Rostrup wird für die Wahl
zur Landesversammlung einen eigenen Stimmbezirk bilden.
Als Wahlvorsteher ist der Hausmann Gerhard Deetjen in
21ostrup und zu dessen Stellvertreter der Gutsbesitzer Bothe
in Erchausen in Aussicht genommen. Wahllokal ist Gram-
Larts Wirtshaus.

— Der Kriegerverein hielt im „grünen Hof" seine
Jahresversammlung ab zwecks Neuwahl des Vorstandes . Die
Versammlung war nur recht schwach besucht. Der stekv.
Vorsitzende gedachte ehrend der gefallenen Kameraden . Die
Vorstandswahl ergab folgendes : 1. Vorsitzender D. Vriintjen-
Ohrwege , 2. Vorsitzender E . Eilers -Zwischenahn, 3. Vor¬
sitzender H. Schneider-Aschhavsen, Schrift- und Kasseeführer
I - H. Hinrichs, Jnventarverwalter H. Manje Fahnenträger
E . Bruns , Sandstede und I . Brunken, Fahnenjunker Manje,
H . Dreyer , Hellwiz und Claatzen, Ehrenrat Geh Oek.-Rat
Feldhus , zur Loye, G. D . Sandstede , Vergnügungsabteilung
2 . Heinje, H. Schneider und einige Ersatzmänner . Zur Auf¬
nahme hatten sich 2 Kameraden gemeldet.

-s- Ohrwege . Durch den scharfen Frost der letzten
Tage sind die Wasserflächen mit einer festen Eisdecke über¬
zogen. Vom Standtpunkt des Eissportes wäre es wünschens¬
wert , wenn keine Schneefälle eintreten würden . Durch die
seitherige trockene Witterung ist der Wasserstand ein ganz
minimaler . Während sonst um diese Jahreszeit die Wiesen
Mem See glichen, sieht man nur Wasser in den Flutzläufen.

—(dg) Augustfehn . Herr Bäckermeister Elimar Ber-
linius verkaufte 30 Scheffelsaat seiner am Nordloher Kanal
gelegenen unkultivierten Moorländereien an Herrn Kaufmann
Hermann Kramer , Bokel, zum Preise von 14 000 Mark . —
Der anhaltende Frost hat eine wunderbare Eisfläche auf
den überschwemmten Wiesen gebildet und sieht man jung
und alt sich diesem Sport hingeben.

m Himmelserscheinnngcn im Februar . Die Zunahme
der Tageslänge macht sich jetzt schon wieder recht an¬
genehm bemerkbar. Die Auf- und Untergangsreiten der
Sonne sind nach mitteleuropäischer Zeit am 1. Februar
7 Uhr 44 Min . und 4 Uhr 42 Min ., am 11. Februar
7 Uhr 28 Min . und 6 Uhr 1 Min ., am 21. Februar 7 Uhr
8 Min . und 6 Uhr 22 Min ., am 28. Februar 6 Uhr
53 Min . und 5 Uhr 33 Min . Der Mond erscheint in
den ersten Tagen als schmale, zunehmende Sichel . Er er¬
reicht das erste Viertel am 7. Am 15. haben wir Voll¬
mond . Im letzten Mvnatsviertel steht der Mond im letzten
Viertel . — Von den Planeten bleibt der Merkur in
diesem Monat unsichtbar. Die Venus ist bis zu
IV- Stunden zu beobachten. Der Mars ist zunächst
am Ende des Monats nur noch V. Stunde sichtbar.
Jupiter ist die ganze Nacht hindurch zu sehen. Desgleichen
ist der Saturn die ganze Nacht hindurch sichtbar. — Der
Witterungscharatter des Februar ist noch rein winterlich.
Besonders in diesem Jahre müssen wir auch im Februar
mit reichen Schneesäüen und stärkeren Frost rechnen.

—(b) Oldenburg , 2. Februar . Wie wir hören, wird
der Landtag zu den vom Landesdirektorium bewilligten außer¬
ordentlichen Lohnerhöhungen der Eisenbahner schon in nächster
Zeit Stellung nehmen. Unter den Abgeordneten hat das schroffe
Vorgehen der Eisenbahner großes Befremden und Unwillen
erregt. Durch die jetzt bewilligten Forderungen wird der Etat
des Freistaates jährlich um mehr als 6 bis 7 Millionen Mk.
belastet, ohne daß hierfür Deckungvorhanden ist. Weiter stehen
noch große Ausgaben für Gehaltsaufbesserungen der Beamten
und Arbeiter bevor. Man rechnet damit, daß unter diesen
Umständen der Etat für 1919 mit einem Fehlbeträge von rund
12 bis 15 Millionen Mark abschließen wird Dabei beträgt
die zur Erhebung kommende Einkommensteuer nur rund 5
Millionen Mark. Im übrigen hat sich schon jetzt ergeben, daß
die Lohnbewegung nur von dem Eisenbahner-Verband ins Werk
gesetzt wurde. Diesem Verbände gehören aber nur verschwin¬
dend wenige Eisenbahner an. Von einem allgemeinen Streik
konnte keine Rede sein. — «

— (dp) Oldenburg . Die Deutsche Demokratische Partei
hielt ani Freitag in der „Union" einen Vcrtretcrtag ab, der
von allen ungehörigen Organisationen aus dem Freistaat Olden¬
burg gut besucht war. Nach einem längeren interessanten Vor¬
träge des Abg. Tantzcn-Heering fand eine lebhafte Aussprache
über die bevorstehenden Wahlen zur Landcsversammlung des
Freistaats Oldenburg statt. Bei der Aufstellung der Kandidaten¬
liste stand der Gedanke im Vordergründe, örtliche Interessen
gegenüber der allgemeinen Bedeutung der Verfassunggebenden
Landesversainmlungznrückzustcllen. Ter Bertretertag einigte sich
auf folgende, 39 Kandidaten: 1. Landwirt Tantzen-Heerig, 2.
Sattlerntrister Möller-Osternburg, 3. Bankdircktor Murkcu-Ol¬
denburg, 4. Eisenbahnrcvisor Albers-Oldenburg, 5. Krcisschul-
inspektor Eiuckcnberg-Nüsiringcn, 6. Gemeindevorsteher Lanje- j
Westerstede, 7. Landwirt Schmidt-Zetel, 8. Rechtsanwalt Ehler- i
mann-Oldenburg, 9. Landwirt Tantzen-Stollhamm, 10. Haupt- t
lehrcr Blohm-Delmenhorst, 11. Arbeiter Ardr . Dudcn-Östiem, i
12. Schiffsmakler Wicting-Brake, 13. GärtnereibesitzerKraatz- ?
Rastede, 14. Bankier Abels-Rüstringcn, 15. Kaufmann Orth-
Augustfehn, 16. Bürgermeister Oltmanns-Barel, 17. Stations¬
vorsteher Hcitzhausc».Neuenkoop, 18. Prof . Dr . Dursthoff-Olden-
burg, 19. Landwirt Haverkamp-Tweelbäke, 20 . Frau Boes-Rüst-
ringcn, 21 . Aktuar Friedrichs-Westerstede, 22 . Landwirt Mcycr-
Bergcdorf, 23 . ZicgelcibcsitzerBromund , 24 , Fräulein Wiüa
Thoradc-Oldcnbnrg, 25 Werkmeister Adolf Bender-Friedrich- j
Augusihüttc, 26 . Fabrikdirektor Gerickc-Delmcnhorst, 27. Land- >
Wirt Schipper-Langewert, 28. Landwirt Robert Tantzen-Roden- I
kirchen, 29. Eisenbahnrcvisor Baakc-Ostcrnbnrg, 30 . Arbeiter !
Bornhöfl-Nüstringen, 31 . Schlosscrmeister Harms -Oldenburg, z
32 . Landwirt Brüntjen -Ohrwege, 33 . Landwirt Filmer-Conne- z
forde, 34 . Malermeister Kottcnbrink-Eversten, 35 . Frau Witwe I
Schmidt-Rüstringcn, 36 . Scefahrtslchrer Reiche-Elsfleth, 37. >
Frl . Ramsauer -Oldenburg, 88 . Bauunternehmer Adcna-Norden- -
Ham, 39 . Frl . Biermann-Delmenhorst. — t

—* Oldenburg - Für den weit über Oldenburgs Grenzen >
hinaus als Dichter rühmlichst bekannten Rektor-Nuseler, der i
Ostern aus dem Schuldienst vorläufig austritt , um als Schrift- >
steiler zu wirken, wurde Lehrer H. Meinen, gebürtig ans !
Westerstede, zum Rektor an der Stadlknabenschule 8 gewählt. !

—* Oldenburg . Der Amtshauptmann Mücke hier ist !
bis weiter -mit der Verwaltung des Amts Oldenburg be- ?
auftragt . — z

—* Rüstringen , 1- Februar . Ein schwerer Unfall r
führte gestern den Tod des Uhrmachers Frerichs herbei . F . ^
war mit seinem Motorrad über Land gefahren und stietz >
unweit Esens in der Dunkelheit gegen einen Bordstein, wo» f
durch das Rad zu Fall gebracht wurde. Anscheinend war !
er, um einem anderen Wagen auszuweichen, dem Bordstein l
zu nahe gekommen. Der Führer des Wagens fand die k
Lüche neben dem Rade liegend vor. Ein herbeigerufener j
Arzt konnte nur den Tod feststellen. - - ;

—(o) Ut Oafreesland . De Hopnung , dat wi mit een !
blau Ooge d'r ookwammen, itz vergevs west : de Winter s
het mit vulle Knast insett, 11 Grad unner Null , dat treckt ?
d'r all henn. De Schöfellopers kummt dat toe patz, de
Hammerks wassen Sönndag all swart van Minsken , warbt
mennigeen stick 'n natt Packtje weghaalt het. 't sünd all !
gien Riepsters , de van stick prahlen : war een Krai hen kann, l
kann ok een Riepster lopen. Van eenffe Stäen wadt all ?
bericht, dat In -, Arm- un Beenbröken neet verenkelt sünd. ^
2n Leer ist een achtjährige Jung mit sten Schlee koppheister
van den Plytenbarg stört, het 'n Arm broken un itz den Dag ;
darna stüroen. Vandoge itz Lichtmetz. An den Dag knüppen j
sink völe Regels : Lichtmetz hell un klar, moie Dag in Februar , f
ov 't gisst een goede Roggenjahr . Een armer Sprök lutt : Licht- L»r»holt

metz lecht, de Bur mut warten as een Knecht, Lichtmeß dunkel^
de Bur fährt een Leben as een Junker . Recht klar iß de
Sprök neet : fall dat nu beten, wi kriegen een goede Aust
ov een flechte? Lichtmeß sackt een heete Steen in d' Water.
Darmit will man seggen, dat de Winter sien Kracht minner
wordt . Na Lichtmeß traut gien Votz dat Is mehr. Dat
iall ok darup düden, dat dat Wäer elkse Oogenblick umslan
kann, 't was aber nicht dat eerste Mal , dat wi bet in den
Märt herin schöfelt hebben . Liekervöl, de Hopnung stiggt,
wenn ok dat Thermomerter na beneden sakt as 'n Backsteen
in d. Water , — Up de Landstraate tüsken Wittmund un
Auerk itz een Motorradfahrer lege« een Bordsteen anfahren.
Dat Rad flog utnanner un dr Fahrer flog mit den Kopp
up de Straat «. He was stuv dod. Mitten wir im Lebe«
sind von dem Tod umfangen.
Für die Aeduition verantwortlich Karl Tilers  ln Westerstede
Druck und V :rlog von Eberhard Ries  in Westerstede.

Kriegs »Rohstoff Abtril « « g.

Vskannimsehrmg«
Nr . ? . kr. 1840/12 . 18 . K. N. A.

Im Auftrags de» Reich,amt « jür di« wirtschaftlicheDe-,
Mobilmachung wird folgende» angeardnet:

Artikel  l.
Die Bekanntmachung Nr . Lst . 392/12 . 17. K. R . A.,

bet -rfftnd Beschlagnahme und Bestandrerhebung
von sggenanntem unechten Seegras , auch Alpen»
gras genaunt , vom 15. Januar 1918,

und
di» Bekanntmachung Nr . Lst . 100,8 . 18 . K. R . A..

betreffend Höchstpreise für Seegras (Alprngra »)
vom 1V. August 1918

treten außer Kraft.
Artikel  II.

Dies« Bekanntmachung tritt am 1. 2an . 191S in Kraft.
Berlin , den 1. Januar 1919.

Kriegr -Rohstoff -Albtrttnvg.
_ _ WolffhUgel .

G «n«Lalkor»Wai»do lü . Armeekorps»
L . Nr . K. R . 443.

Hannover,  den 16 . Januar 1819.
Die o«m stell». Generalkommando 10 . Arme-korpr au»,

gestellten grün «» Ausweise fttr die mit Nachprüfungen vo«
Firme » beauftragten Kriegs Rohstoff-Revisorsn (Vordruck Skr».
Bst. 195 » ll . und lll » Lng .) worden hiermit für ungültig
«,klärt . Gültig sind künftig nur noch die roten Ausweise
(Vordruck Nr . Bst 1V5 » IV. Aug.)

Var kommaudi -rrrbs Benerai,
Schmidt o. Knobelsdorf,

General der Infanterie.

Amt Westerstede.
Westerstede,  den 24 . Januar 1919.

Unter den Pferden
1. de» Schlachter» Luttmer in Zwischenahn,
2. „ „ L. Hullmann,
3. „ Handelrmanns R . Jantzcn , „
4. „ Kolonisten Wft'tendorf in Wildenlohsmoor,
v. „ „ Schölte in Klein-Scharrel

ist die Räude festgestellt. Willme.
Der Vorsitzende des Schiitzuvgsausschusses

der Gemeinde Zwischenahn.
Westerstede,  den 80. Januar 191S.

Die Neuerrolle der GemeindeZoischenahn liegt vom 8. k. M.
kiS zum 21 . k. einschließlich im Geschäftszimmer deS Ge«
meindeoorsieherSKelrha- zu Zwvchenaha zur Einsicht der betei¬
ligten Steuerpflichtigen auS. Die Einsicht ist jedem in der Rolle
Verzeichnet««, jedoch nur in Bezvz aus seine eigene Steuerveran¬
lagung gestattet.

Gegen das Ergebnis der Veranlagung sieht den Steuer¬
pflichtigenda? Rechtsmittel des Einspruchs zu. Der Einspruch
ist innerhalb einer Ausschiußfr-st von 8 Wochen, beginnend « iS
dem auf den Ablauf der Nuslegungszeit folgenden Tage, bei dem
Unterzeichneten VorsitzendendeS Schätzungsausschusseszu erhebe»,
also spätestens am 14 März IS 19 In dem Einspruch«
müssen die GrSrde , auS welchen die Veranlagung an gejochten
wird, angegeben werden. Etwaige Beweismittel können dabeß
benannt werden. Bei unbegründeter Einlegung von Rechtsmittel«
seitens der Steuerpflichtigen falle« diesen die Koste« zur Last.
Die Zahlung der veranlagten Steuer wird durch die Einlegung
von Rechtsmitteln nicht aufgehoben.

Für die auswärtigen Steuerpflichtigen, an welche«ach Artikel
18 Abs. 3 des Einkommensteuergesetzesund Artikel LS deS Vrr-
mögenSsteuergesetzeSeine besondere Benachrichtigung über ihre
Veranlagung zu erfolge» hat, ist die obige Einspruchsfrist «ich»
maßgebend. Münzebrock

Am Freitag de » 7 . Februar

MM -«.WlMll.
Westerstede,  den 8. Februar 1919.

D »r Gem »i " V»vorsta » d . Lanje.

Zu verkaufen eine schöne nahe
am Kacken stehende

vlusr »« .
D. Müller.

Zu verkaufeneine beste belegte

Ouene.
G. Karnau, Kl. -Scharrel,

bei Edewecht.



SmM -BttW.
(Letzter Aufsatz.)

Rechnfll. Ibh . Hvh « hier
sübst beabsichtigt sei» za A«,
Austfehv am Kanal und der
Chaussee belegeneS

llslonat
bestehend aus 3 WohnhSuser«
und 4 5Z83 Hektar(teilweise
kultivierten) Ländereien,

Mit Antritt auf den 1. Novör.
dil. I «. zu verkaufe». — Die
«och »nkultivierlkn Ländereien
enthalten eine bedeutende Menge
beste» schwarzen Torf, die Wutz«.
Häuser— wovon einS«sch ne«
— enthalten je zwei komplette
Wohnungen und sie best»de« sich
im testen BauzustEe.

Letzter Termin zum Verkaufe
fleht an auf

MM stes Mi«
nachm8 Uhr,

in Cybrand's Kafhaufe zu
Augustfehn

I « dirs m Terrni « er«
folgt voraussichtlich so¬
fort der Zuschlag.

Westerstede
. 8 , hiavlr , Aukt.

Verp9ck1un§.
Hau,mann Heia «. Alk ?«

ln Eggelsg « läßt

Lmmtirg Skv 8. Zkkmr
«n Ort und Stelle auf mehrere
Jahre in Abteilungen öffent
lich metftb. verpachten:

nachmittags2 Uhr — Ver¬
sammlung Lei Hohbiestef-
len Moorwinkel,dämm—
seine bei Moorwinkel»,
dämm b-legene

wiese
»Moorminkel", groß 17
Tagewerk,

nachm, pünktlich 4V- Uhr —
Versammlung bei Her¬
manns — seine bei Egge
löge belegen«

..Ms KW".
groß 13 Tagewerk.

Westerstede . 6 . Rovl »,. _ AM
HolzhändlrrW . Msyne«

Hierselbst laßt am

Sttilss i>w 7. F -bi« .
öffentlich meistbietend verkaufen
1. nachmittags pünktlich2 Uyr

bei Reiner» Hause in Fi«
Lrusolt

1« Haufe«

Wr»-BkMölr
und

I Me Ms
auf dem Stamm - Feuerholz,
L. nachmittags pünktlich3 Uhr

in Halstrup auf Drye'»
„Dell"

2« Hause»

Mk .MiWlz
Versammlung an O-t u. Stelle. !

8 . Rovli , Aukt.
Westerstede. >

Ich bitte um Rückgabe meines
« >tr im Jahre ISIS entliehenen
lkünklpfluge» nebst Kette.

Ltvsweg,. Ivh . Hobbie.
Zu kaufe» gesucht eine gutei

«Ilillllkbkbile Zikge.^
Eeorg Meinen, Burgforde. ^

VerpAcktunS.
Hausmann Hobbis

^in Ocholt läßt
MM Res 12  MM.

nachmittagsS Uhr,
in Hobbk's Eafthause zu Ocholt
feine daselbst an der Chaussee
bei der Mühle belegene. beste

§ WSSckGx
groß ca. 1 Hrktar,

!aus mehrere Jahre ,öffentlich
!meistbietend verpachten.

8 . Rovd , Aukt.
Westerstede.

RöMOMW
am Svnnsbeod d 8 Febr ,
morgens von 8'/e Lr 11  Uhr
Krim Bahnhof Westerstede
und nachm, von 2' /4  bis 4 Uhr
beim Bahnhof Egtzeloge.

SSckeüUSgobe am Don
nerstag den 6. Februar, mor-
gen» von 9 bi, 10 Uhr Lüm
Eterschvppen hierielbft.

VXuII lvl »«.

«GHVGSSSeLTVSTSGGGBDB

Oottorpstr. 1 (gexeuüdsr ävr 1.»n,Zssbarck). lel . 1235. ^
Atelier für moüems Lusucksü - G

H Mlä 858LtzKuNÜö. UK

verkauf
in

Rostrup»
Zwischen ahn . Der Land¬

wirt Tüarhrr Ohmftebs tn

ZrljMrkRs Sstz-LNk« i
GÜDk.

Npen . D» Hausmann^
Heinrich Rothsvbu g in^
Godsrrstzolt läßt am z
ZMZ Lk8 7 . MM . Wiefelstede . Die Ws«

mittags 13 Uhr anfgd.. imeiuv ^Wirs .Med r lähi'-rm
in seinen zu Eodmsbo-t un FMZ W ?. Mggx!mitte bar an der Lsauff««! . " . '

i Godensholt« Apen brlegenen L U§r anfaugd.,
in ihrem Büsche zu Gristede:

L80 Rnn.

Zu verkaufen ein gutes , from¬
mes

E -n- u Zweispänner.
Joh Ubbeu sen Mrinerofehu,
_ Oüfciesland

Zu verkaufen S best.

2imisvk « n « Ssn

Zpreckstanävai S—l vormtttsxs, 2—b uLLwittaxs , E läßt «M
Sovrrtnx« evu y !S Ist». E!

7 . H7b °« m d . I ..
nachmittags2 Uhr,

folgende bet seinem Wohnhausej
stehenden

Gebäude
al«:

1 Schweineftall, groß 65 mal
7 Meter, 1914 gebaut, mit
nord. Holz und Scharmbrker
doppelten Falzziegeln (lose
eingedeckt),

1 do., groß 20,20 mal 9,30
Meter, Strohdach Fachwerk,
verschalt Mit 2VS Quadrat»
Meter gefedertem Izöll. Holz,

-1 do., ma fioe Steinmauer,
16,90 mal 10.80 Meter
-roß, mit gefederteml ' /»>
zölligem Ho zboden und ge¬
deckt mit Zementdackplatten,

1 do., 21 mal 6,50 Meter
groß, m :sflo, mtt recht gut
erhaltenen roten Hohlziegeln
gedeckt,

1 Düngerhaus mit angebautrm
Echwe nestall, 18.20 mal 18
Meter groß, 7 Verbindern
(8,85 BerbindweiLe innen),
zum Teil mit recht gut er¬
haltenen rote Hohlziegeln in
Heide gedeckt (passend für
eine große Scheune),

zum Abbruch öffentlich meist,
bietend in poss nden Abtei¬
lungen zum Verkauf aurbteten.

Bestellungen  auf

SsMMiW
nehme entgegen . Nnr beste hoch-
keimfähige Ware,

»1. w L. eonk3rd8s
Lrrg « »^ 8kei»

sHolzungen etwa

MKV ^
lMUWmWM̂ NMGK

TNM besteR chsln und Sparren,

«SWs.MktS.auf dem Stamm, paffend
z» Brettern, Sparren und
Richeln, ferner:

28
Ns-tz und Brennholz,

auf Hshlangrfrist verkauftn,
wozu etnladet

amtl Aukt.

und Ries
wieder vorrätig.

m , DiKsLelp
Saks » b î Augustfehn.

5-1MÜM«k
auf sofort »der später gegen 4
Prnz . Zinsen zu belegen.

Westerstede.
Fritz Achtrrman « , Rechst.

Rarbiö
ist jetzt auf Lager.»1. 6ückin§.
/MM/SC/M

/ff Acko/l
im Saale des Herrn Msinr»

fchwkM !j-jol2V6rk3llk
bet

korbsck.

Zu » erk«ufen 2 siebenjährige

Pfsrös,
Stute und Wallach , fromm und
zugsist . Ussvin » i«rd Msin « r>»,

Zwifch -» vhn.

Zu verkaufen ei» e junge im
April kalbende

i Rastede . HaurmannHsor.
D >Br W«r in BorbeL läßt am,

geeignet zu Schiff.bau und ^
in seinem Basch„Strothwiese"
beim Timprr:

Lagenholz, und
m-hrere ftmks

Ruh «
A. Straatmau «, Nordloh

Kaufe noch 1VV 2ioy « n.
Zahle pro Pfuvd L 8Ü Mir.
Abnahme auf mehreren Bahn¬
stationen . Bitte um sofortige
Angebote.

4- 6 Pfo . 2 80 Mk , von S Pfd.
aufwärts 3 Mb.

R . Schröder.
Auch kaufe

WsWtttzs.
Zahle se he hoh e Preise . D . O.

MW - il D MtzstzM.
Kreissäge m. Fräse und Bohrer,

Bandsäge , Schleifmaschine . I
Kugellager Mit od. o Motor.
Kellner L Ohrmann Breme«

ii/ffSZKsiSM/ '-

5s ^ /§/'WS §//
werden unter billigster Berechnung
sachgemäß ausgefüüt von

Westerstede.
Fritz Achtsrman « , Rechst.

Gesunden ein Portemonnale
mit Inhalt Gegen Erstattung
der Kosten abzuholen bet
Htnrietz B «ek »n . Westerstede.

Die nächste Handarbeitsstunde
ist am So«»ab,nd. .

C. Vvkgk. '

b sonders für Holzschuh»!
machee geeignet,

Lffontlich meistbietend durch
mich verk rufen.

Guts Abfuh'wege find vor
Händen. Käufer versammeln
sich in Rothenburgs Wirtshaus«
in Godensholt.

Jautzei », Aalt.
Zn Kausen gesucht ein

(Russe). Angebote erbittet
E > Karnarr Ki .»Scharrel,

bet Edewecht.
NiMsivrl «.

Empschle meine « im Jever¬
lande angekauften.

kindfiier
zum Decken

Gesucht auf Ostern oder Mai

tiü Lehrliü̂
Ocholt . Herrn . Ttomer,

Schubez>ocheimkister.

Richeiholz, Baumpfähle etc.,

Führe»
a «f dem Sta «rm,

Rammpjähie, Bau- u. Dielen¬
holz.

IM Mn.
bestes und

Hkkkkii- MM«
Anzüge , Loden -Mäntel,
Paletots , Loden -Joppen,
Hosen , Gummimäntel,
Weste », Arbedszeug,

SIE «.
- Nur allerbest « Qualität «« . -

> . SctiLlWiüi,
38 Achterostr VillanIlUl ' g» Achtnnfir. 38.

Gleichzeitig sollen ferner ver-
LAMLM 7S

lang, 30 L7 stark, 8 do.
6 5S Me>er lang, 24/25
stark, 3 Eichen auf dem
Stamm, in Brusthöhe 60
Zentimeter Durchmesser, 1
Göpel mit großer Wasser
druckpumpe nedst Vorgelege
und Riemen, verschied Fnt
tertröge, mehrerr Kochtöpfe,
1 Rübenschneider, 1 Stroh¬
schneider, 2Kartoffe'q>letscher,
2 gußeiserne Fenster, 50/60,
2 groß« Dachfenster, 1
Wäger,kette, 1 Wngenheck,
1 Petroleumfaß, 1 eiserne
Turnstomge, 1 hohe Doppel¬
tür, 3 große Orlkannsn, SO
Mehisäcke, darunter 20
leinene.

Kaufliebhaber ladet «in
^ « lÄkus , amtl. Au kt.

llolr - Verkauf.
Für die betr. Eigentümer

w?rdr ich in dem früher
Co ««Lmana ' ,chen Gehölze
zu BavArrfih «, etw» fünf
Minuten vo« der Landstraße
Südgeorgsfehn Hollen,

300 8pn.
gefällte

Liefern u.

Schien.
Barr-, Nutz- und Richeiholz,

FkkitT7.WkM.
nachm, pi8z. 1 Uhr anfgd.,

freiwillig auf Zahlungsfrist
öffentlich verkaufen.

E» wird bemerkt, daß dieses
Mal vorwiegend lange Stämme
zum Aufsatz gelangen und ein
weiterer Verkauf tn diesem
Winter nicht stattfindet.

! Velds. Hrima«»,
! beeid, ostfr. Aukt.

Eröffne am Mittwoch de« L.
Februar einen

?3ri2>u. n̂stands-Unlernckl
für Kinder « . Erwachsene.

Anfang für Kinder nachmittags
5 Uhr, für Erwachsene abends
8 Uhr.

Anmeldungen nimmt Herr
Maiuz  entgegen.

Hochachtungsvoll

Kr-oileop , Tanzlehrer,
Oldenburg.

Wagen, Bau
Tischlerholz,

ferner mehrere Häuf ««
Zttäucker

auf Zahlungsfristverkaufe«.
v «g « A, amtl. Aukt.

Gesucht oufL-stein ei«

SttirdkWIiW.
L ««weg« H. Hrd-m»««.

LiLrMsekKchkiike.
Oeneral-

Ver 83 mm!un§
am Sonnabend den 15 F -druar,

abends 7 Uhr,
in Hamjediers Wirtshause.

Tagrsorduuvg:  1 Jah¬
resbericht und Rrchnnngsablage,
2. Wahlen , 3, Verschiedenes.

Rückständige Beiträge find
bis dahin zu entrichten.
_ Der VorKauL.

MttlMk WW.

üsnsrsl-

Versammlunz
am Mittwoch dru IL . Febr .»

abends 6 Uhr,
i« Willjr » Gafthause.

Tagesordnung : Jahresbericht,
Rechnungsablage , Wahlen , Ver¬
schiedene» De « Vorstand.

SWlttsMj.
Die vächste Konferenz findet

erst Mittwoch den 12 d». statt.
Mach tes»ors-

Ikziktt-KsisMir'
!Skb. » M - e ZMlM

Versammlung
am Souuabeud de« 8. d. M.,

«achm . 3 Uhr,
im Oldenburg . Hof lMülle  r).

L « !«vksn »»,R.
1. Beratung über die neue«

Satzungen des L -L -Vereins
(Herr Sttndt ).

2 . Dortrag de« Herrn G . Ruielei
über die neue Zeit in d. Schule.

S. Verschiedenes.
H. vhleubusch.



0383 N8l3lt VV6 8ter 8leäe.

vom 3. Februar an:
Gaskoks, grob, L Zentner3 30 Mk.

„ gebrochen, „ 3 50 „
Hüttenkoks, grob, „ 2.80 „

„ gebrochen , » 4 .— „

Grußkoks, wenn vorrätig. „ 2.— „
Bringellohn Pro Zentn er 25 Psg.

'MgZ - GWßMH.
m. u. H.e. S.

LmrsikÜS

L) ol !wege . i

Less/Ä - /e » K/M!
am j

Soni »» b » llck üsn 8 Ü5« d »u » ? , abrrrdr6 Uhr,
in D . Ottmar ««« Gaphof. s

Tagesordnung:  t
1) Iahresrechnvng «nd Bilanz für 19iS. l
2j Genehmigung der Bilanz und Entlastung des Vorstandes. s
5) Vcrte'lung des Reingewinnes. if
4j Wahlen s
Sf Bericht über die Leneraloersammlung der Zenlr.-Gen. Oldrnburz . i
6) Biltcservng mit Kunstdünger. ^
7j Verschiedenes. t

Jahresrechnung und Bilanz liegen im Hause des Geschäfts- :

Soeben eingetrossen:

-- - MjSkkWsse. ---
MliWßzffe. -----

A«iz- M ' ^ .
----- KsKiiMlsSe,
----- sertiik Kssrs,

vvZiveutsche vslkpartei
Ortsgrupps Mktsrltsüs.

A.

Zu vrimietcu zum 1. Mai d.

filhrers den Geuvffn zur Einsicht aus. Der Vorstand . -3 -^ e kleine

SoMimlk Wchiiküi«
fiir wiMiliSo llsg.
Mittwoch den 3. Februar,

abends 6>/2 Uhr,

Mitziiecter-
Verssmmlun^
im Augustfehn« Hos iJnhaber
Gastwirt Hryken).

Mitglirtsduch lrgitimtert-
Zahlretchen Besuch erwartet

der Vorstand.

Sonntag den S. Februar,
nachm. 3 Uh-,

Oeffentliche

V6ks3mm !un§
für Landarkeitcr und Torfgräber

für Augustfehn und Umg
i« Syb andte Lokal D. O.

NMIMkli
ZkHnchi.

Siisanpst ES« U
Am Donnerstag den S Febr ,

abends 7 Uhr,
im Gasthof der Ww Vltmannr»

Esewecht:

Versammlung
Tagesordnung : Londkagrwahk,

Verschieber es, Aufnahme neuer
Mitgltider Der Porstnod.

ArbrüLlMNkktzg 3m!rs
Etwaige Forderungen sind

Li» zum 9 Februar einzmei-
chen. Bis dahin ist auch der
Zuschuß abzuhebsn.

Vichler.

Westersteäs.
Habe wein Geschäft wieder

eröffnet und Halle mich zu allen
ia mein Fach schlagende« Arbeite«
bestens empfohlen.

kt . Mii,
Saitlera. Islstme.

Mavrrr-' Zkd Zllmrel'
ZrMM«

!ük d«5
Am Freitag den 14 d. Mt « ,

nachm. 2 /̂2 Uhr,

Vef8ktmm1unz!s^
in Zwischenahn im Bahnhvs«
Hotel (L>. Schvlt). I

Tagesordnung : l
1. Rechnung; «Klage, !
2. Wahl des Obermeisters und'

und Vorstandsmitgliedervsw,^
3. Verschiedenes, F,cie Besprich

Vollzähliges Erscheinen der
Miigliedtk ist dringend erwünscht,.

ObervvoknunA
Stube , Kammer, Küche, am lieb¬
sten an eine einzelne Person.

B . v Hvlem , Wxstrrftedr.

Zugelaufen ein Krn 'nchcn
Eena Wltteoekr.

Die Mitglieder und Parteifreunde werden hierdurch zu einer

CitzliW MkchW
NM Disvstag de» 4 . h. Wi »., nachm. 5' /2 Ubr. in Ww . Bahr»
Gasthvf einkkladen. Der Vorfta »>V.

ßkßkiüle MijM Ntz
Ssrstkk

in guter wollener u. halkwoll Qualltä ' ,
sehr preiswert

Eversten , Marschweg, 3l . Januar.
Gestern mittag 1 Uhr entschlief sanft und

ruhig nach langem schweren Leiden mein innigst«
geliebter Man », der liebevolle Vater mcirer
kleinen Ilse , usser herzensgutervoha, Schwieger¬
sohn und Schwager

Üarl Held
in seinem 28 Lebensjahre.

In tiefer Trauer
Frau Helen « Held , geb. Voigt,

nck st Tochter,
Familie H. Held,
Familie H. Doi ^t.

M

tzs!tk5i>ik»!t .i
am Dienstog den 4. Februar , ^

ak cnds 5 /̂« Uhr, ^
bei Fr . Schwengel » in Halsbek'

Jedermann ist herzlich wlll- . M :̂
kommen.

G. Tiüver , Prediger.
SW!»

Der Oderweistrr, I

ESkVkWtt
ZeMWZs Bkkck.!

e. V.

j
am Donnerstag den l3 Februar, ^

nachmittag« 7 Uhr,
In Mllgqe's Daphof.

Tagesordnung:
1. Jrhresbertcht . ^
2. R ?a nungslrgung für lvlg.
3 Wahlen,
4. Feps tzmig des Jahresbeitrags,

für l» ' » l
8. Ve schirdencs. f

Zu zahlreichemBesuche ladet
rin der Vorstand . !

Am FreUag nachmittag entschlief p'ötzlich
r nd unerwartet nnscr lieder Schwageru. Onkel,

der Rentner

Carl keiner;
?u Fikrnsolt in seinem 57. Lebensjahre, tief-
drirauert von den Ang , hörigen.

Die Betldiguvg stabet am Mittwoch den
5. Februar , nachmittag« 2^2 Uhr, statt.

Diannseier um 2 Uhr nachmittags im
Sterdrhause.

Haarenstroth , den 2 Februar ISIS.
Heute morgen 2 Uhr ist wein lieber Mann,

«vser guter Bvter, Schwiegervater u. Großvater

MZM Ms/MM
in seinem 79 Lebe» jahre nach kurzer Krankheit
sanft eilschlosen.

Dies dringen ticsbeirübt zur Anzeige
Meta tzedswana , geb. Jasper,

nebst Kindern und Kindeskindcrn.

Beerdigung findet statt am Donnerrtag den
6 Februar, nachmittags 4 /̂2 Uhr. — Bortzer
Tcaueiandacht im Haufe.

Ähksffe MAbstsZ
Am Sonnabend de« 8. d. M,

abends S Uhr,

Ssner « ;»

DsrsamMluKg
i« Millers Gasthvf.

Tagesordnung:  1 Rech-
nung-ablage, 2. Dvrftondswahl,
8. Verschiedenes. >

Allstirige» Ei scheinen erwünscht. '
Der V »rsta«d. !

MH-sInWT' !
Sonuiag de« 9. Febrsar:

Eintritt l MK, wofür freier Tanz.
Es ladet allseitig sreundl. ein !

Heinrich Benfiag. -

Westerstede , den t . Februar lSlS.
Heute nachmittag b^/2 Uhr entschlies sanft

und ruhig, nach rostlos tätige« Leben, infolge
Altersschwächeunsrre liebe Mutter , Schwieger¬
mutter, Großmutter, Urgroßmutter und Tante,

Witwe

GW MllMjhkMjkZ
geb. Mujefiefken,

in ihrem S8 Leben:j«hre.
Dies bringe« tiefbrtrüdt zur Anzeige im

Namen oller Angehörige»
Familie Fr . Hole ».

Die Beeidigung findet am Donnerstag de«
6. Februar , vormittag» 1l Uhr, vom Sterbehause
an« statt —Kranzsprnden waren nicht im Sinne
der Verstorbenen.

Dä -rikhvrst , den 3l . Januar 1819.
Statt besonderer Meldung.

Heute abend 7>/2 Uhr traf uns wieder der
harte Schiap, daß meine liebe F -an, unsere her¬
zensgute Mutter, Schwieger- und Großmutter

Macke MjeMW
verwitwete BLfselmanirgeb. Stoffers,

im Alter von 6ii Jahren nach längerer Krank¬
heit durch e nen sanften Tod erlöst wurde, nach¬
dem drei Söhne als Opssr de« Weltkrieges in
die Ewigkeit vorangegangen find.

In tiefer Trauer
H G . Veltjenbr »«»,
Hei ««. Biirrelmauu und F a« geb.

Oettjenbruns,
Ww AuaoBüsselmsm », geb. Lübbrn,

Ekern,
I »h. Bott « und Frau , geb. BLsselmann,

Halfstede,
Ioh Fr « Ich» und Frau , »rb Büffel-

wann, Osterschep',
Ww Johaon Oeltsrnbru «», geb Etters,
Ww MarthaOeltjsnbr ««» gzb Brun»,
Karl Züchte« »nd Frau , geb. Oelljen«

dcun», Schweiburx,
nebst Enkelkindern »nd Angehörigen.

Die Beerdigung firrdrt Natt am Freitag de«
7. Februar , nachm 4 /̂2 Uhr, aus dem Kirchhofe
in Zivtschenohn. Um 2 Uhr Trauerandacht i«
Ster behause
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Westerste-e, Mittwoch den8 Februar ly-9 59. Jahrgang
Die schien Tage im alien Reiche.

ErinnerungendesReichstagsvräsibentenFehrenbach.
Der letzte ReichStagSvrästdentHerr Febrenbach hat kürz¬lich in Heidelberg über die innervolitischenGeschebnisse kurzvor der Revolution interessante Mitteilungen gemacht, denenfolgendes zu entnehmen ist. Er führte u. a. aus:
Am 26. Seotember wurde uns im Hauvtausschuß ver¬

traulich das Waffenstillstandsangebot Bulgariens mitgeteilt.WaS eS zu bedeuten hatte, war uns sofort klar. Luden¬dorff  erklärte , daß man im Verlauf von 48 Stunden ein
Wasfenstillstandsangebot abgeben müsse.

Damit war der Krieg verloren.
. Ludendorff hat namentlich im Osten eine unglückliche
Politik getrieben. Vom 4. November ab haben wir täglichBeratungen im interfraktionellen Ausschuß gepflogen. Täglichtst das Kapitel von der Abdankung des Kaisers von der
Sozialdemokratie zur Sprache gebracht worden. Herr Lands-derg erklärte, daß sich die Sozialdemokratie mit der Monarchie
obfinde, aber vom Kaiser als dem Träger des jetzt zu¬
sammengebrochenen Systems könne keine Rede mehr sein.Und vom Kronprinzen wurde gesagt, daß er selbstverständlich
vicht der Nachfolger̂ seines Vaters werden könnte. DieSozialdemokratie erklärte sich damit einverstanden, baß der

elfjährige Sohn des Kronprinzen Kaiser werden
sollte unter der Regentschaft des Prinzen August Wilhelm.Aber die Verhältnisse waren schon zu weit fortgeschritten. Amb. November brach in Bauern , am 9. November in Berlin die
Revolution aus . An diesem Tage wurde auf EmpfehlungLeS abtretenden Prinzen Mar Herr Ebert Reichskanzler. Ichhabe Ebert sehr genau und nur sehr vorteilhaft als ver¬
ständigen, patriotischdenkendenMann kennengelerntund habenamentlich in den letztenTagen des Reiches und noch in derRevolution viel mit idm zu tun gehabt. Am tv. Novemberwar der berühmte Sonntag zur Entgegennahme derWaffen-
tzillstandsbedingnngen.  Neben dem neuen ReichskanzlerEbert und seinen Staatssekretären Scheidemann und Lands-
Lerg waren noch die Männer der alten Regierung und ichim Kanzlerhause anwesend. Sols verlas die Bedingungen.He-Liach wurde uns ein Telegramm Hindenburgs verlesen,worin er ersuchte, alle Bedingungen sofort anzunehmen. Er
könne die Armee nicht mehr beieinander halten, sie laufe ihmschon jetzt davon. Sonst sei er genötigt,

mit der ganzen Armee zu kapitulieren.
Ebert stellte nun die Frage : Wer ist dagegen? Da ist jenesfurchtbare Schweigen»erfolgt! Ich will hoffen, daß ich nie¬mals mehr ein so furchtbares Schweigen erleben werde!
Eines darf man nicht vergessen, daß Erzberger, Winterfeldtvnd Vanselow als Waffenstillstandskommissionschon vom
Prinzen Mar ernannt worden waren. Die Feinde hobenbisher mit der jetzigenRegierung in keiner Weise verhandelt.
Sie verhandeln nur mit der WaffenstillstandskommissionaufGrund der Vollmacht des Prinzen Max. Wenn gesagt wird.Lab die Sozialdemokratie den Waffenstillstand gemacht habe,so ist das falsch! Er wurde abgeschloffen durch die alleRegierung.

Daß nach dem Kriege eine scharfe Kritik gegen den Kaiser
einsetzenwürde — so schloß Fehrenbach —. war mir frühzeitigklar. Mir war auch klar, daß es dem geschicktesten Reichs¬
tagspräsidenten nicht gelingen würde, eine derartige Ausein¬
andersetzung zu verhindern. Von der hohen Generalität istmir erklärt worden, es denke auch von ihr kein einziger mehOLaran . dem Kaiser wieder auf den Thron zu verhelfe». --

i

, Rotterdam , 2. Februar . Nieuwe Rotterdamsche Courmv
^Mfolge meldet der Korrespondent der Westminstei
Gazette  aus Paris aus bester Quelle , daß Wilson!
Plan für die Zukunft der deutschen Kolonien
damit angenommen ist, daß Großbritannien seine voll
Zustimmung zum fünften der 14. Punkte gab, und sicl
ebenso in den meisten Fällen der Auffassung des Prüft
deuten anschloß, daß die während des Krieges abgeschlosss

inen geheimen Verträge und Abmachungen gegenüber der
.Bedingungen , auf denen der Friede ruhen müsse, wertloifeien.

Rotterdam , 2. Februar . Nieuwe Rotterdamsche
Gourant zufolge schreibt der Londoner Korrespondent des
Manchester Guardian,  es bestehe Grund zur
Annahme , daß die Alliierten mit größerer Eile auf den
Abschluß eines vorläufigen Friedens mit Deutschland
hinarbeiten und bereit seien, viel weiter zu gehen als
bisher angenommen wurde . Er vernehme aus guter
Duelle , daß fetzt gehofft werde, daß der vorläufigeF ri e de n s v e r t r ag innerhalb sechs Wochen
unterzeichnet  werden würde . Die Alliierten hätten
bezüglich der Frage der Entschädigungen für Frankreich
Sugeftimmt, daß die ganze Frage der Schadenvergütung
für die Kriegskosten und des militärischen Schadens fallen
gelassen und die deutsche Verantwortlichkeit auf den mut¬
willig angerichteten Schaden beschränkt werde, worunter
Such die verrenkten Schiffe  eingerechnet werden sollten.

Berlin,  2 . Februar . In einigen mitteldeutsche!
Städten haben die Soldaten -Räte gegen die Zusammen
Sichling von Truppen zum Schutze der Nationalversamm¬
lung Protest erhoben. Da oder dort sind sogar Waffen ar
Unberufene verteilt worden . Diese Vorgänge haben, wir
von Regierungsseite verlautet , keine Bedeutung , denn in¬
folge der Demobilisierung haben die Soldatenräte niemand
vrchr hinter sich.

- i , Weimar,  2 . Februar . Das zum Quartiermachen
^orausgeschickte, hundeit Mann starke Kommando der nachl, Weimar beorderten Regierungstruppenvom Landjäger-

h Korps wurde nach seinem Eintreffen vom hiesigen Sol-
is baten rat des Jnfanterie -Regiments 94 entwaffnet . Die
s! ViMere -des Lomyravdos wurden verhaftet . _Die Wester

im Laufe des Tages eingetroffenen Truppen blieben jedoch
unbehelligt . Die Negierung hat unverzüglich Maßnahmen
getroffen , um die Entwaffnung rückgängig zu machen undweitere derartige Vorkommnisse zu verhindern.

—-w Berlin , 3. Februar. Das endgültige Ergebnis
der Wahlen vom 19. Januar . Nach den entgültigen Fest¬
stellungen der Wahlkommissarehaben an Sitzen erhalten die
deutschnationaleVoikSpartei, einschließlich der bayrischenMittel¬
partei und der nationallibcralen Partei in Berlin und der
württembergischen Bürgerpartci und des württembergischen
Bauern- und Weingärtncrbundcs 42 , die deutsche Volkpartei21,
die christliche Volkspartei einschließlich der bayrischenVolkspartei
und der katholischen Volkspartei Oppeln 88, die deutsche demo¬
kratische Partei einschließlich der deutschen VoikSpartei in Bayern
75, die sozialdemokratische Partei 163, die unabhängige sozial¬
demokratischePartei 22, der bayrische Bauernbund 4, die
schleswig-holsteinische Bauern- und Landarbeiterdemokratie 1,
der braunschweigische Landesverband 1, die deutsch-hannoversche
Partei 4 ; zusammen 421 Abgeordnete. —

—w Berlin , 3. Februar . Als Nachfolger des Eeneral-
masors von Winterfeldt als Vorsitzenderder deutschenWaffen-
stillstandskommissionin Spar ist der General Freiherr von
Hammerstein, zurzeit Abschnittskommandeur in Wesel, berufenworden.

—* Königsberg , 3 . Februar . Mehrere Dampfer der
Woermann -Linie von je 8000 Tonnen , die bisher im hie¬
sigen Hafen lagen, sind ausgelaufen , um Lebensmittel für
Deutschland abzuholen. Sie werden zuerst nach England
gehen und dort weitere Weisungen abwarten.

*
—* Verden , 2. Februar . Gestern abend kurz nach

11 Uhr traf beim Stabe der Division Eerstenberg folgendes
Telegramm ein:

Der Bremer Rat der Volksbeauftragten tritt sofort zu¬
rück. Es ist im Laufe des Montags eine neue Bremer
Regierung zu bilden auf Grund des Stimmenverhältnisses
bei den Nationalratswahlen . Ablieferung der Waffen hat
sofort an die neugebildete Regierung zu erfolgen, die sie der
Division Eerstenberg überliefert. Sind diese Bedingungen
einwandfrei erfüllt, wird die Division Eerstenberg Bremen
nicht besetzen. Reichsregierung.

Darauf wurde sofort durch Divisionsbefehl der für heute
vormittag geplante Einmarsch in Bremen rückgängig gemacht.
Die Truppen der Division verbleiben in den gestern bezoge¬
nen Stellungen mit Sicherungen gegen Bremen.

—w Bremen , 3. Februar . Trotz der vereinbarten
Waffenruhe kam es im Laufe der Nacht zwischen Vorposten zu
unverantwortlichenGefechtsplänkeleicn. Auf Seiten der Bremer
Mannschaften find fünf Tote und acht Verwundetezu verzeichnen.
Die Regierung soll angeblich17 Mann Verluste haben. Eine
Patrouille der Division Gerstenberger, bestehendaus 11 Mann,
wurde gefangen genommen. Die Division Eerstenberg bleibt
vor Bremen liegen und wird darüber wachen, daß die Waffen
abgeliefert werden. Es waren in der Stadt Gerüchte über
Plünderungen und Einbrüche verbreitet, die sich als falsch er¬
wiesen haben. —

—* Bremen , 4. Febr . Wie die „ Br . N." erfahren,
ist die Lage als äußerst gespannt anzusehen. Die Division
Eerstenberg beharrt auf der Auslieferung der Waffen zu
ihren Händen . Ein von hier aus angebotener Waffenstill¬
stand mit zwölfstündiger Kündigung wurde von der Division
abgelehnt . Zugeständnisse irgendwelcher Art waren nicht zu
erreichen. Von seiten der Division wurde erklärt, daß man
sich strikt an die Aufträge der Reichsregierung halten werde.

Aus - er Heimai—für - ie HeLmai.
Westerstede, 4. Februar ISIS.

Li Lerne Zeit haben . Wohl wenige Menschen haben
den rechten Begriff für die Zeit . Sie hasten durch den
Tag , vom frühen Morgen bis zum späten Abend, gönnen sich
keine Ruhe und keine Erholung und haben dennockiselten
am Abend ihr Tagewerk, oder das , was sie dafür halten,
vollbracht. Und so beginnen sie die ruhelose entnervende
Hetze am Morgen von neuem. Wir sollten nie vergessen,
daß alles , was wir tun , an Raum und Zeit gebunden ist.
Die Zeit begrenzt unser Leben, sie allein ist unser. Sie
ist unser kostbarstes Gut und wer Zeit vergeudet, tut
scklimmer, als wenn er Geld verschwendet. Es gibt
Menschen, die niemals und andere die immer Zeit haben.
Die Frage , wer von beiden der Glücklichere, wer der Nütz¬
lichere ist, vermag sich jeder allein zu beantworten . Wo
aber liegt nun das Geheimnis des „Zeithaüens "? Lerne
beizeitendas Unwichtige vom Wichtigen, das Notwendigevom
überflüssigen zu unterscheiden und vor allem greife alles
m richtiger Stelle an. Nimm dir niemals mehr Arbeit
wr , als du unter vernünftiger Einsetzung deiner Kraft
>u leisten vermagst. Lerne deine Zeit einteilen und du
ivirst bald die Kunst beherrschen, auch Zeit zu haben. .

—O In der am Sonnabend m Henkens Easthause
stattgefundenen Versammlung der Ammerländischcn Hengst-
Haltungs-Eenossenschaft wurde der Ankauf eines weiteren
Hengstes beschlossen, falls sich hierfür auf der Körung eine
günstige Gelegenheit bietet. Mit dem Ankauf wurde eine
Kommission, bestehend aus Landwirt B . Strodthoff Mansie,
Landwirt H. Iaspers -Fikensolt, Landwirt H. Schröder-Holt¬
gast, Landwirt H. Eralfs Eießelhorst , Landwirt Curl Reins-
Langebrügge und Landwirt Eerh . Hanken-Westerloy betraut.
Hoffentlich hat die Genossenschaftmit dem Ankauf Glück, denn
ein guter Hengst ist für ine hiesige Pferdezucht doch von
großer Bedeutung.

—* Falsche 1000 Mark-Scheine. In Müllheim a. d.
Ruhr wurden falsche 1000 Mark-Scheine in Zahlung gegeben.
Dabei konnte einer der Falschmünzer verhaftet werden. In
Duisburg sollen gleichfalls falsche Geldscheine über 100S
Mark im Umlauf sein.

L: Westerloy . Es wird beabsichtigt, hier einen Turn¬
verein wieder ins Leben zu rufen. Zu diesem Zwecke findet
am kommenden Freitag abend im F . Buur 'schen Easthofe
hier eine öffentlicheVersammlung statt . (Siehe Anzeige.) —

—LZ Bad Zwischenahn . Bald nach Gründung des
ammerländischen Bauernhauses wurde von einem Ausschüsse
anläßlich des Heimatfestes ein „ammerländisches Lederbok"
zusammengestellt.

Dem Ausschüsse fiel es recht schwer, geeignete Lieder zu
finden, im Voltsmund ist wenig brauchbares erhalten ge¬
blieben, wahrscheinlich ist auch kaum etwas Besonderes vor¬
handen gewesen, man mußte sich auf eine Auswahl aus den
verschiedenstenLiederbüchern beschränken. Eine wertvolle Be¬
reicherung boten indeß die von Heinrich Braver verfaßten

Hund mit Melodien ausgestatteten Gedichte. „Min littje- Brud van 't Ammerland ", „De Schipperjung van 'e Brak ",
! „Min Hart un min Singsang " . „Ick ga up'n Fischtog in de
: Nacht" haben sich trefflich eingeführt und werden bei den
> Heimatfesten, bei Zusammenkünften, an Liederabenden gerne

und fleißig gesungen.
Nun ist der Vorrat an Liederbüchern erschöpft; wieder

ist ein Ausschuß bestellt, der für ein neues Buch sorgen soll.
Manches mußte in dem alten Buche gestrichen werden, weil
es sich erfahrungsgemäß nicht als paffend herausgestellt
hatte , anderes kommt wieder dafür hinein. Auch dem jetzigen
Ausschuß fällt es schwer, geeignetes zu finden, es fehlt völlig
an mündlicher Ueberlieferung.

s Vor einigen Tagen waren Vorstand , Ausschuß und
» einige Ehrenmitglieder im Bauernhause versammelt, der
! Ausschuß berichtete über das seither erreichte. Wieder mal
r wunderbare Stunden , die Jeder zu schätzenweiß, den sie

seßhaft in den Bereich des traulichen Herdfeuers gebannt
haben . Nach all den Klängen schöner alter Volkslieder, die

j uns geboten wurden, brach doch die Einsicht durch, daß ein
! wirklicher, ganz besonders für das Ammerland geschaffener
- Sang uns noch fehlt. Die erste Rümmer in dem alten Lieder¬

buchs ist das bekannte Gedicht von Wilhelm Geiler : „2ck
Hang an d' min Lübenlang , mm lewet Ammerland ", aber
es gibt dazu keine eigene Weise. Dem muß abgeholfen

s werden ! Der Ausschuß fordert alle Ammerländer , die es
s wagen dürfen, auf, das Lied singbar zu machen und es sei
j hiermit auf das Preisausschreiben verwiesen, das der heutige
t „Ammerländer " bringt.
; Doch noch für sin zweites Lied möge sich Begeisterung

finden, Text und Vertonung der Heimatliebe entsprossen.
Zum 1. März einreichen und dann an einem näher zu be¬
stimmenden Tage auf der Diele des ammerländischen Bauern¬
hauses selbst vortragen oder durch Sänger — Erwachsene
oder Kinder vortragen zu lassen. Das kann ein prächtiger
Sängerkrieg werden ! Die Preise sind dem Verein von
Freunden gestiftet, denn selbst ist er dazu nicht in der Lage,
der böse Krieg hat auch ihm Kummer genug bereitet . Aber
nur Mut , — dat schall all woll god gähn . —

—np Bad Zwischenahn , 2. Febr . Am heutigen Nach¬
mittage fand in Hashagens Easthause Hierselbst die diesjäh¬
rige Generalversammlung der Zwischenahner Kuhkasse statt.
Nachdem die Versammlung um 3 Uhr vom Vorsitzenden er¬
öffnet war , wurde zunächst vom Rechnungsführer die Rech¬
nung für das Jahr 1918 dargelegt . Dieselbe verzeichnete

j eine Einnahme von 13228,49 Mk. und eine Ausgabe von
i 12 683,65 Mk., sodaß ein Ueberschuß von 544,84 Mk. vor»
! Händen ist, außerdem sind noch 2266,03 Mk. belegte Gelder

und 750 Mk. Rückstände vorhanden , ergibt also ein Ver¬
mögen von 3560,87 Mk. Von den Revisoren war die Rech¬
nung geprüft und nichts zu bemerken gefunden, worauf dem
Rechnungsführer Entlastung erteilt wurde . Danach rourds

i zur Wahl des Vorstandes , des Hauptaxators und der Achts-
; Männer geschritten, welche das nachstehendeErgebnis brachte:
l 1. Vorsitzender I . H. Oeltjendiers -Zwischenahn, Rechnungs-
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